
„Heino“ (Heini Kuchler) hatte nicht das „Gold“ seines Doubles in der Kehle“.Zur Maskenprämiierung waren auch drei Scheichs und ein OP-Team angetreten. Fotos: Fischer

Diese Sendung wurde am Samstag-
abend live über den TV Costabugl aus
dem Leboidsaal in alle deutschen
Lande übertragen. Jury und Darstel-
ler waren als Akteure gleichermaßen
in das Geschehen eingebunden. Alles
klappte bestens, nur der Schlagersän-
ger „Heino“ – bei der Show durchge-
fallen – rastete sichtlich aus.

Zu einem Ort des Frohsinns und
der ausgelassenen Heiterkeit wurde
auch in diesem Jahr der Saal beim
„Leboid“ in Bad Kötzting. Dort
schwappten die Stimmungswogen
ziemlich hoch, ja fast über. Vorsitzen-
der Ade Saurer hieß im Namen des
Veranstalters zum Faschingsball die
vielen Besucher willkommen. Beson-
ders freute er sich über die Anwesen-
heit von Stadtrat Günther Hofmann,
BRK-Wachleiter Walter Menacher
und über die Abordnungen der Weh-
ren aus Arndorf und Gehstorf.

Anerkennungspreise für alle
Gegen 21.15 Uhr rief Vorsitzender

Saurer die Kostümierten zur Masken-
prämierung auf. Die Jury, bestehend
aus Stadtrat Günther Hofmann, Hans
Preiß, Michael Mühlbauer senior und
Josef Schedlbauer, befand alle ange-
tretenen Gruppen bzw. Paare für
gleich gut und setzte alle auf Platz
eins. Danach durften die Angetrete-
nen ihre Anerkennungspreise entge-
gen nehmen.

Das Waidler-Quartett auf der musi-
kalischen Kommandobrücke gestalte-

TV Costabugl sendet live / Alle Masken auf Platz 1 / Heino rastet aus

SPERLHAMMER (ksm). Ein ent-
sprechendes Outfit, eine bezau-
bernde Stimme und eine unnach-
ahmliche Gestik garantierten ei-
nen durchschlagenden Erfolg bei
der Supershow „Deutschland
sucht den Superstar“.

Akteure und Jury gefordert
bei Suche nach dem Superstar

te den Abend recht kurzweilig. In den
Tanzpausen gingen Mitglieder der
FFW Sperlhammer von Tisch zu
Tisch und forderten zur Teilnahme an
einem Würfelspiel auf. Die Gewinner
wurden um Mitternacht bekannt ge-
geben. Auf den 1. Platz schob sich mit
668 Punkten Eva Perlinger aus Grub
und sie durfte das ausgesetzte Preis-
geld in Höhe von 30 Euro entgegen
nehmen. Auf dem 2. Platz folgte mit
588 Punkten Elfriede Hofmann von
Gehstorf und damit konnte sie 20 Eu-
ro einstreichen. Siegfried Emberger
aus Beckendorf sicherte sich mit 585
Punkten den 3. Rang und damit hatte
er zehn Euro gewonnen. Brotzeiten
für die Plätze vier bis acht gingen an
Lothar Rauscher, Grub, Sandra Trei-
mer, Sackenried, Sandra Altmann, Be-
ckendorf, Martin Straubinger, Be-
ckendorf, und Willi Kolbeck, Niesas-
sen.

Der Höhepunkt des Abends war die
Show „Deutschland sucht den Super-
star“, die nicht nur die Akteure, son-
dern die auch die Jurymitglieder for-
derte. Doch wie immer kamen jene
weiter, die sich am besten in Szene
setzten. Ade Saurer junior erklärte,
dass nach zähen Verhandlungen und
langen Sitzungen es unter Mithilfe
des ersten Bürgermeisters von Reiten-
stein, Beckendorf und Sperlhammer,
Josef Bielmeier (Reschjn Sepp), gelun-
gen sei, die bescheuerte Sendung ins
Gasthaus Januel nach Bad Kötzting
zu holen. Ausgestrahlt werde diese
vom TV Costabugl, dem einzigen Sen-
der in Sperlhammer und Umgebung.
Der Sprecher dankte dem Sponsor
dieser Sendung in Bad Kötzting, dem
Viel-Sterne-Hotel „Inter Gori“ in Rei-
tenstein, vertreten durch die beiden
„Geschäftsführer“ Peter Dachs und
Helmut Dobler, das die Unterbrin-
gung bei Vollpension aller an der Sen-

dung beteiligten Kandidaten und Ju-
rymitglieder freundlicherweise über-
nommen habe.

Die Jury „im Studio“ setzte sich aus
der charmanten Verena Kauerseder
aus Beckendorf (Verena Kauer), dem
schlagfertigen Heinz Danehm zwi-
schen Reitenstein und Bad Kötzting
(Michael Kuchler) und dem frauen-
verbrauchenden Dieter Bohlen aus
Tötensen bei Tittensen (Jan Saurer)
zusammen. Als Kandidaten stellten
sich der Jury Schlägersänger „Heino“
(Heini Kuchler), Rosl vom Kreuzberg
(Xaver Altmann senior), der Rapper
Michl (Michael Sonnleitner), der
Stringanderl von der Goasheji (Andre-
as Eiser), die singende Katharina vom
Sperlhammer (Katharina Fischer), Ol-
ga Federmatratze (Albert Kuchler)
und Didi Hallerdraller (Josef Graßl).

Gestenreiche Vorstellung
Es versteht sich von selbst, dass die

Lachmuskeln der Zuschauer stark
strapaziert wurden und die gelungene
Einlage mit viel Applaus bedacht wur-
de. Die Vorstellung durch die Kandi-
daten war äußerst wort- und gesten-
reich. Und auch die Jurymitglieder er-
laubten sich manche erheiternden Be-
merkungen. So kamen auch Olga Fe-
dermatratze und Didi Hallerdraller
mit dem Lied „die Wanne ist voll“
weiter, weil „dö zwoa war`n so blöd,
dass a scho wieder schö war“, wie das
Jurymitglied Verena Kauerseder be-
merkte. Voll überzeugen konnte die
gesamte Jury die singende Katharina
vom Sperlhammer mit ihrer wunder-
baren Stimme, während bei „Heino“
das Gegenteil der Fall war.

Als schlechter Verlierer rastete die-
ser aus und beschüttete die Jury mit
dem Inhalt ihrer Trinkgläser. Beim Fi-
nale erschienen Jury und Kandidaten
nochmals auf der Bühne.

Die Jurymitglieder sparten nicht mit erheiternden Bemerkungen.

Der Rapper Michl (Michael Sonnleitner) zog eine großartige Show ab.

BAD KÖTZTING (ksm). Einen
Scheck über 250 Euro überreich-
te am Freitagabend bei der Mo-
natsversammlung des AC Kötz-
ting der zweite Vorsitzende Hel-
mut Huber an den Vorsitzenden
des Fördervereins Jahnhalle,
Wolfgang Kerscher, im Clublokal
Toms Löwenbräustüberl.

AC Kötzting hat ein Herz für die Jahnhalle
Scheck über 250 Euro an den Förderverein übergeben / Umfassende Sanierung ist Millionenprojekt

Der AC Kötzting wollte sich einer-
seits dafür bedanken, dass man bei
der letztjährigen Oldtimer-Bayerwald-
Rallye Classic die Jahnhalle für die
Siegerehrung benutzen durfte. Ande-
rerseits wollte man mit dieser Geste
auch demonstrieren, dass man voll
hinter der Sache stehe, die der För-
derverein vertritt, nämlich die Sanie-

rung der „alten Dame“ draußen auf
dem Jahnplatz.

Wolfgang Kerscher bedankte sich
namens des Fördervereins Jahnhalle,

aber auch im Namen der Stadt, für
diese Zuwendung. „Die Jahnhalle ist
für uns zu einem unverzichtbaren Ge-
bäude in Bad Kötzting geworden“, er-
klärte Kerscher das Engagement des
Fördervereins. Kerscher bedauerte es,
dass die in Bad Kötzting traditionel-
len Bälle nicht mehr in der überalter-
ten Jahnhalle stattfinden können.

Der Förderverein habe ein Darle-
hen von 150 000 Euro aufgenommen,
um den ersten Sanierungsabschnitt
einzuleiten. „Was wir jetzt machen,
das sind Notoperationen“, rezitierte
Kerscher. Die umfassende Sanierung
der Jahnhalle sei ein Millionenpro-
jekt. Er hoffe, dass sich die Finanzsi-
tuation der Stadt soweit entspannt,
dass diese auch bei der Sanierung mit-
ziehen könne. Der derzeitige Mitglie-

derstand liege bei 130 und der Jahres-
beitrag belaufe sich auf 20 Euro. Um
vom Darlehen jährlich 20 000 Euro
zurückzahlen zu können, bräuchte
man 1000 Mitglieder und daher stehe
die Mitgliederwerbung an erster Stel-
le. Erfreulich daher, dass sich bei der
Monatsversammlung am Freitag-
abend drei neue Mitglieder aufneh-
men ließen. Der AC-Vize Helmut Hu-
ber fragte bei Wolfgang Kerscher an,
ob man am Samstag, 11. August, die
Jahnhalle wieder für die Siegerehrung
für die Oldtimer-Bayerwald-Rallye
Classic benutzen dürfte. „Im August
zwickt’s, weil hier die Sanierungsar-
beiten auf Hochtouren laufen“, er-
klärte Kerscher. Er werde bis dahin
noch ausloten, ob „dieser Touch“
möglich sein könnte.

Vize-Vorsitzender Helmut Huber (links)
überreichte den symbolischen Scheck
an Wolfgang Kerscher.  Foto: Fischer

BAD KÖTZTING/GEHSTORF (kbh). 
Am Freitag hat sich der 1. Schützen-
verein Gehstorf zum Übungs- und
Preisschießen getroffen.

Zu gewinnen waren bei dieser
Übungsmöglichkeit namhafte Geld-
preise, die der Verein auf die höchste
Ringzahl oder den kleinsten Teiler
ausgesetzt hatte. Mit 89 Ringen setzte
sich Erika Piller an die Spitze der
Preisträger, Zweiter wurde mit
43,5-Teiler Thomas Piller, auf Platz
drei kam Claudia Multerer mit 85
Ringen, mit einem 48,7-Teiler belegte
Gottfried Piller den vierten Platz,
Rang Fünf „erschoss“ sich Markus
Piller mit 84 Ringen, gefolgt von Josef
Piller 91,7 Teiler auf Platz 6 und Mar-
git Piller mit 81 Ringen auf dem sieb-
ten Platz. 

Übungsschießen
sehr gut besucht

Erika Piller war spitze

KO04Kötztinger Umschau Dienstag, 13. Februar 2007Bad Kötzting


